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aus; die umstehenden Figuren bedeuten sinnbildlich
die verschiedenen Völker, über welche des Kaisers
Herrschaft sich erstreckte.

Bas siebente Bild,

der Münsterbau zu Aachen, ist für die Stadt von
besonderer Bedeutung. Schon längere Zeit hatte
Karl die Absicht eine würdige Pfalzkapelle zu bauen,
doch konnte er dieselbe erst gegen Ende des 8. Jahr¬
hunderts verwirklichen; nach dem Vorbilde der in
Italien gesehenen Tempel (zu Ravenna) und mit
kostbarem Baumaterial, welches er von dort kom¬
men liess, errichtete er das Oktogon; im Jahre 804
wurde die der Jungfrau Maria gewidmete Kirche
vom Papste geweiht. Auf dem Bilde ist Karl in
Mitten der Werkleute und der Seinigen beim Bau
beschäftigt, als die päpstlichen Legaten mit den
vom Papst geschenkten Marmorsäulen herankom¬
men. Die Kapelle auf dem Salvatorsberge im Hin¬
tergrunde ist ein Anachronismus, da erst sein Nach¬
folger dort eine Kirche gründete.

Im achten Bilde

endlich, der Krönung seines Sohnes Ludwig, ist der
Abschluss des thätigen Lebens Karls. Die mehr¬
versprechenden Söhne des Kaisers waren vor ihm
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